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Motion: Anpassung der Entgelte in den Hallenbädern der Stadt Bern

Auftrag 
Der Gemeinderat wird wie folgt beauftragt: 
Anpassung der Entgelteverordnung: 
Die Verordnung über die Entgelte für nicht hoheitliche Leistungen der Stadtverwaltung Bem ist da-
hingehend anzupassen, dass eine differenziertere Gebührenstruktur eingeführt wird. Dabei sind ge-
meinnützige Anbieter, insbesondere im Nachwuchsbereich, mehr zu entlasten und rein gewinnori-
entierte/ kommerzielle Kursanbieter mit höheren Entgelten als bisher zu belasten. 

Begründung 
Alle Nutzenden und damit auch alle Mitglieder von Vereinen zahlen reguläre Eintritte. Sie sind regel-
mässige Nutzerinnen und Nutzer und tragen damit wesentlich zur Finanzierung der Hallenbäder bei 
– insbesondere auch in Randzeiten und ausserhalb der Hochsaison. Sportvereine leisten einen zen-
tralen Beitrag zur Nachwuchsförderung, zur Gesundheitsförderung und zum gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt. 
Demgegenüber fliesst bei rein gewinnorientierten Kursanbietern der erwirtschaftete Gewinn vollstän-
dig an private Betreiber, ohne dass ein nachhaltiger Beitrag zur Entwicklung des Schwimmsports, 
zur Förderung der Bewegung geleistet wird. Eine differenzierte Gebührenstruktur würde diesem Un-
terschied Rechnung tragen: Während gemeinnützig orientierte Anbieter ihre Mittel wieder in Bewe-
gung und zu Gunsten von Jugendlichen, also in die Sport- und Nachwuchsförderung investieren, 
verfolgen rein gewinnorientierte Anbieter primär wirtschaftliche Interessen. Höhere Entgelte sind für 
Letztere sachlich gerechtfertigt.


